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Jst-JUSE -

Das Ministerium in England.
Die letzte telegrafischeDepescheausLondon meldet die

Niederlage des Ministerium in der Büdgetfrage. Obwohl
wir in diesem Augenblick keine neueren Nachrichtenüber die.

Lage der Dinge daselbst erhaltenhaben, schließenwir doch
hieraus, daß das jetzige Ministerium zurücktretenund wie-

derum ein-,liberalesdieszLeitjungder Geschäfteübernehmenv

wird-i «.-—;.««) .
,

«

«

g«Abe«rwir glauben dies nicht etwa darum, weil die

Niederlage des Ministeriums auch den Rücktritt desselben
verbürgt, sondern weil wir der Ueberzeugung sind, daß das-.

Ministerium gar· nichts- als ein Uebergangsministeriumsein
wollte, und daß es zurücktritt,nachdem es ein Jahr lang
nicht ohne Geschicklichkeitdie auswärtigenAngelegenheiten
in der Schwebe gehalten hat, bis es sich in den jüngsten
Tagen schnell und entscheidend vonder heiligen Allianz

gebrachthat« »

.

«

.
.

.

.

Dies und nicht innere Veränderungenhervorzurufen,
war vie Aufgabe dieses Ministeriqu

fchäftewieder in die Hände Palmekstonslegen und keines-

wegs,sv·3«»p«erdienst-und ruhmlos davon gehen wird, wie

seine prinzipicllen Gegner es glaubenmachen wollen.
Das Verdienst dieses Ministertumssoll eben darin

liegen, daß es England von der Politik der heiligen Allianz
losgemacht hitts EVEka dieTorhs waren, Welchedies ge-
than, ist von besondemWichtigkeit .

·— ·«

Dem englischenKLEMM ist es gelungen- hienordischen
Mächte nicht klar sehenzu lassen, durch den Ansehn-»w-

WstischerGrundsätzeViele AJWFUzu machen, daßEngland
für die Verträge von 18121 mit leinsizhm und Frankreich
nicht früher anerkennen werde, · bis die diplomatischeVer-

ständigung mit den übrigen siegkelchmMächtenVon 1815

zuStande gekommen sein with. wMan glaubte wohl auch
im wtener Kabinet, daß man keine offeneAbneigunggegen
Louls Rapoleonzu zeigen nöthig habe, da— nicht Ita-

- «) SieheLondon, "18. Dez. telegr. Dep:
«

X
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losgesagt und das Bündnißmit Frankreich zum Abschluß

»

Es hatsseine Auf- ,

gaoe gelöst-,und wir glauben nunmehr, daßes die Ge-

Jnlandes 25 Sgr.; des Autlandesl Thln 6 Sgr. —- Jnserate die«gespaltenePetitzeile 2 Sgk.

1852.

lieu und Oestreich,sondern Velgien und England von Louis
Napoleon bedroht schienen.»s-» Jaz bis zum letztenAugenblick
vermeinte-man sehr freundschaftiich mit dem neuen Kaiser
zustehenz denn man wähnte, daß Englands Haltung den

Strom der Eroberung Frankreichs nach ganz anderer Rich-
tung hinleiten und von dem bedrohteften Punkte,svon Ita-
»li.en- abwenden wird.

W Das englische Ministeriumhat«-jedochdurchseine schnelle
« Anerkennung Napoleons und sein ohne Zweifel bereits mit

demselben abgeschlossenesBündniß die ganze-Politik der

übrigen Großmächteüberrascht und in schwere Verlegenheit
vers-one Dwsdinße..W.auch die Veranlassung für Dest-
reich«zum Versuch eines engen Anschlussesan Preußen sein.

Man verdenkt es freilich England, daß es also gehan-
delt, und macht es ihm zum Vorwurf, daß es die«ehema-
ligen Bundesgenossen verlassen und sich in ein Bündniß
mit dem Erben des Mannes eingelassen, den es ehedems
als seinen bittersten-Feind betrachtet hat.

«

Allein England stütztsich aus Erfahrungen durch eine

großeReihe von Jahren und will eine Täuschungwahr-
nehmen, die feinem ehemaligen Bündniß mit der heiligen
Allianz zu. Grunde elegen. -— -«

«
"

,

Als England ch gegen Napoleon mit der heiligen .

Allianz verbundenhat, da beabsichtigtendie Regt-Irrungen
ein freisinnigessvolksthümlichesRegiment in Europa einzu-
führen,wie es England seit Jahrhunderte-n besitzt. Nape-
leon war nicht nur der-Feind’Englands,sondern auch der

absolute Tyrann, der die freien Institutionen Englands nicht
ertragen konnte und deshalb diesen Staat zu vernichtenstrebte.
England hat daher kein Opfer zu hoch. angeschlagen, um

-

Vapoleon zu stürzen, und es glaubte im Befreiungskrieg
eine Zeit in Europa heranreisen zu sehen, wo die Regie-
rungen sichbemühenwerden in volksthümlichenEinrichtungen
die eigne wie des Landes Wohlfahrt zu begründen. Allein

schon wenig Jahre nach dem großen Siege nahm England
wahr, daß andere Regierungsgrundsätzeaufgestelltwurden.
Schon auf deuFKongreßzu Verona fah England ein, daß
die heilige Allianz ein System der Beschränkimgmaller
Bollsfreiheiten befolgen zu müssenglvcmbeUND Überhaupt
freiere Regierungsgrundsätzeineiner Weise auffasst-,daß

— -



F

ra«
—-

dies selbst- Englands freiem Staate »sgefährlich-werden
könne. «

«

«

Von dieser Zeit ab ist England entschieden zurückge-
treten von jenem Bündnißsundhat steh arti-Liebsten an

Staaten angeschlossen,wo der Absolutisntus, den essfür sich
stets »alsfeindlichbetrachtenLkei—ne«Wnrzelschlägt.«Andere
Erfahrungen noch hat England in neuester Zeit zu machen

Gelegenheitgehabt. Als das Jahr 1848 den Absolutistuus .

erschütterthatte," da »wer es England und Belgienssdieallein

-unerschüttertin zEtirbocrxf-dastanden.««Was war ·"natürlicher"
als daß Staaten, die wenn sie fortan wirklichdie konstitu-
tionelle Bahn betreten wollten, nunmehr ein festes und

sicheres Bündniß mit England schließenund sich von Nuß-
lands Freundschaft losfagen sollten? —- Aber auch nicht

"

ein einziger Schritt dieser Art geschah.’-——Jtn Gegentheil,
dasselbe England, das iut Jahre 1848 sedetnzein gastsrties «

Ast)l b·ot,-der es suchtezstsvurdemit dem Auftreten-der Re--

aktion ein Gegenstand des bittersten Hasses deritieaktioth
seine Regierung wurde als »ein Feuerbrand bezeichnet,und

sein Schutz der Flüchtlingewahrhaft unscheinan Ja-
lals die Lage Europa’s durch den Staatsstreich in Franc-T
reich sehrztveifelhaft wurde, trat ein Torh-Ministeriuuisan
dies-Spitzeder-Geschüste,suntdie Spannung -zwi«schen""den
«fevstilaindischen«2lliächtenund Engbandszussmtldernz aber

auch dies-war vergebens, die feindseligeStimmung gegen
dassfreiheitsliebendeEngland konnte nicht überwunden wer-

den« —- So wird es begreiflich-daß-es sichlossagte von einem

Unnatürlichen Bündnist und isdeniZaiserehnm Frankreichs
seine-Zustimmung gab un;1 mit ihm »in »einBündntßstrsatz
das mindestens -das.--einrssfürstchshaht daß-dieser-Bundes-

genosse durch dies Volkswinmungisiniächtiggegenübersdetn
KERFE -

«

«

»

übrigen Festland EiurotpasEdastehtt:--;s-«-ti«»;.-
So erklären wir uns das Auftreten; so das Handel-eh

so das Rücktreten des englischen Ministeriumsz so erklären
wir uns überhaupt die-Lage Ettropa’s und unter solchen
Umständen auch die Annäherung,«swie sie jetzt von-Seiten

Oestreichs an Preußen stattsindet.
»

»

k« »

« s .

Berlin-M 18.· Degen-day ;
-

—- Heute Vormittag fand vor deinf Kaiser von Oestreicheine
großeParade unter den Lindensstatt.- , ,; .-

-

,

-

(

.—— Der. Kaiser von· Oeftreichwird atn Dienstag Vornzittag
über Dresden abreisen.

" ·

-
.

.—« z« ·

—- Der Prinz v. Preußen istxheute hier eingetroffenund wird

nach der Abreise des;.idi1iserenach Koblenz urüeikehren.( .

—- Die »N. Psr.««Z.«-fchreith Es nd seitens der katho-
lischen Kantmerfraktion Schritte gethan worden, um die Errichtung
eine-—katholifchenxKultusministeriums zu erlangen.««-

«Der »H. FM hört-die in-· mehreren Blättern enthaltene
Angabe, daß gegenwärtigin Rom die Bestrebungen dahin gerichtet
«sind,--inBerlin eine Nunziatux leøtschafterpostenszu errichten,

"

bestätigen.
—

; . . .
«t

—- Jn einer Korrespondenz der »N..Pr. Z.« aus Frankfurt
a. M· heißt es: »Wenn die Stadt Frankfurtden französischen
Kaiser zuerst von allen deutschen Regierungen anerkannt hat, so
dient diese Thatsrche zur Unterhaltung derF hiesigenKreises-Da es ."

Einen eigenthunilichen Eindruckmacht, daß th Stadt, in welcher
der deutsche Bund tagt, ihren Auerkennungaetfer nicht bis-dahin
zügeln iann,»da.t; der letztere seinerseits die Anerkennung ausge- ·-

sprochrn hat.« -

»,

—- Die katholischeKantmerftaktton, welchenicht nur eine bloß
kirchliche-sondern auch eine politischeist, besteht gegenwärtigaus

.VZkkgliODettt-«,weiche das Programm der Fraktionsunter-zeichnet
habt-W- AUfktchtthUlttmgder-Verfassung ist in politischerHinsicht

x

dessHauptgrundsatzder katholischenFraktion Dagegen ordnet sie,
Ulle zur Berathung vorliegenden politischenFragen den kirchlichen
Interessen unter. Jn den Fraktionsversammlungenwerden alle
den Kammern vorgelegtenGegenfiändezuerst vom kirchlichenStand-

punktebeleuchten ,Jn »reinpolitischenDingen, die anit den vkirch-
lichenInteressen nicht ittt.Zusatnntenhauge stehen,j,ist-keinMitglied
-der»-Fraktionan den MajoritätsbeschlnßdttftM gebunden- Jedes

- Mitglied;stimmt-in«dersKantm«erin den oben bezeichnetenFragen
nachJsseinerAnschauung, ««ohne·»deshalbaufzuhötemgMitgliedsder

Fraktion zu sein. «

’

.

«

» ·-"·«

«
»--"»·-.——XU«t1tetzden zahlreichenWeihnachteansstelllmgswth die

tm Hotel de«·-«Russiennd in Kellnere Hotel veranstalteten
am zahlreichstenbesucht. Beide Auastellungetr enthalten Trauerm-
renibtlder, von denen jedoch die im ersteren Lokal aufgestelltennnd

den«-W.Gchosplzherrührendensowohl in; Auffassung als m Aus-

fithttütgden VorzugverdienenL Die in beiden Ansstellungen zur

Ausführungkommenden Puppenspielex »Onkkl Tom der Nega-

silaoe«und »dieBerschtoorung des Fiesko von Genua« sind gleich
den«vin früheren"«Jahrengesetgten elustigendmnd

-

von guter
«

Wikato -. k

»

.

"· "

U

-«——«Der hiesigeGewerberathhatdas Ortsstatut furchte Fa-
brikarbeiter bereits auegfarbeitet und der k. zu
s«VotadamxzursGenehmigungvorgelegt. —- Die Handwärkabthe »ng
des Gewerberathswird die Entscheidung wichtiger Angelegenheiten
bis nach erfolgter , Vergollstätkdhzungdurch’»d»iejNeutvahlen ane-

-«., .-,.-ie this »Hast ; i«-.:- .«:
»-

setzen.——--;te--:k-;
—

V

Betreffs der Ernennung ists Polizeiratbs Dr. Stiel-er
zum Psolizeidirettor in Köln erfahren wir-, daß die deofallsigm

i VerhandlungeninochjimGange sind-und- die Ernennung biegt-di
uichtettelgtin .,

.

—

.

- 2- ·.

« Aåur,-Montagstoixdin der NäheVon Berlinesn Steeplechase
»für äGetüexticiende« geritten Quer-den« -

«

t, Das htt- "eSaus-achtdesto-idemheitrer-riesenh-
fach von into-be prochinen Prozeß des Hrnj GIRasch wier den

FuchdruizkreibÆerWan av Schnitze. Herr Schultzes »elt
,-« z e

. «

H d.
-

«

- Jst-« s-

-»-L -:2
.
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BeklMethz— Forsccks Kon-
zessionzur Betreisbung des Buchdruckergeweriteoimtzogenwerden

solle, falls er den Druck des Buches des KlägerckzRundsnmgw
deburger Kasemattent weiter fortsetzeund beantragte üherdikng-

gebraschtejThatsache die Zeugenvernehtnungkdee --Rtgierungaiathe«
, GäbleriutndieVorleguttgdervpolizeilichenAktenHsrsRaschbsielt«

jede’;BEw-eisa«ufnahmefür unerhehltch,weil das Landtecht·insbeng
liegendenstalle eine Gefahr ffttr das-Leben, die Freiheit Ihderji-
Gsisundheittferlanges"umdie- Aufhebung des Vertrages - ei L »

i-
«-viren. Eine derartige Gefahr sei nicht Vothandentissssstis
»Eintritts-sue Gefahr«-fürHerrnISchultze vorhandens- weilfidiePo--
I·-l»izeibehördegar nicht im Stande sei, ihre Vertramsvg ZU Maltstrem
indentdie Polizei selbst das Zensurerentplarspitzekskschktftfreige-
.-,geka-Also anerkannt habe«,«,»-.daßdariztsckeirFPUßVekgtthl.zu ent-

«"««deckensei. Unter solchenUntståndeükzesknVekffchtenauf Kon-

zessioneentziehunggarnicht denkbar-.J«"
r IFMUWMSHin. Schultze

ohne alle Betreigaufnahxne ’Vm",th"lm,denszruck seiner

Esel-sittfortzusetzen-« ges-- tadtsmchtssttsden Beschlußfür
)eute«aue. I

.

"·· «
-

«

s-

Die WeihnachtabsschMUNSdkrarmen christkatholitfchenKin-
der wird»am DonnetstnsssAbends.() Uhr,,iitt-·Saale Reue Frie-
drichsstraßeNr- 47s.7.-sta«si"d«kls,

..

-

«

j- Der »kgtijdkklcheAkkzelger«erzähltekürzlichaus Albendotf
in Schlesim folgende ·uttdergeschichte:Eine arme Frau-trat zu

jeinetn Schlächtsxpspksttkm den Laden: und bat ihn mit den Wor-
ten "»GottWANT--Um eine Gabe. ’Der Meister,«unt siezu ver-

höhnen,frag-ki-Wte schwerwohl diese Worte wiegen?- schrieb, als

die Frau auf den Scherzeinging,·diezwei Worte auf ein Stück

Papier UND legte dasselbein die eine Wagschale. Jtr adiefixmdere
,

SchalkWurdeein Stück Fleisch gelegt-— die,Schale"mit dem’Pa-
pierumg Utchtin die Höhe,ja selbst nicht einmal, als-das Gegen-

gewichtmehr als 30 Pfund betrug-! Der Schlächtermeisterbekeute
IHUUtstlltiuScherz und. beschenktedie arme Frau, an·.;dir«stchein
solchesWunder offenbarte-,reichlich.—- Der ,,kath.«Aventin-"mel-

!

—



det nun in der heutigen Nummer, daß diese Erzählung, welche
durch alle Zeitungen gegaiigen»sei,·in Albendors unangenehiu »be-

rührt habe. Eingezogenen Ertundigungen zufolge ist das Blatt im

Stande zu erklären, daß jene Erzählung, die ihm im Sommer aus

jener Gegend von achtbarer Hand geschriebenwurde, lediglich
der »frommen Sage« angehört, auf keinen Fall aber als

»amtlich festgestelltes Wunder-« gelten soll.
» ,

—- Die Wasserleitungsoll»schon in nächsterZeit in Angriff
genommen werden und in einigenJahren bereits vollendet sein.
Her-w Hinckeldrh, welchem die ganze Leitung dieser Angelegenheit
von dem König mittelft Kabinetsordrsejals Staatskommissarüber-
tragen worden ist, hat vor einigen»Tagen mit einer englischeirsGeH
sellfchaft,an deren Spitze zwei der größtenTechniker unserer Zeit

stehen, einen Kontrakt abgeschlossen,welcher in einer sehr geschickten
Weise die gegenseitigen.Jnteressen,namentlich aber die der Stadt
wahrt. -Die englischeGesellschafthat sichverpflichtet,den Bau am

1. Juli 1853 zu beginnen und solchen in 4 Jahren vollständigzu

Ende zU führen. Der Umfang des erforderlicherscheinendenMöhren-
FMMH Jst auf 16,000 Ruthe-c oder 192,000 laufende Fuß festge-
stellt DieenglischeGeiellschOstshat für die«Ausfi"ihrungdes Bau-
werks das Exprotiristiwsucht Und das Recht, wo.;-e,s,-F«xforderlich
ist, das Straßaripsinstipuufddie vorhandenen Kaiiäle·«».ixttizunehmen,
sieißiediochdrtvfkchkkhdie Straßen wieder vollstandtghttzustellew
Find-M ssEkaYMLTZILIMthis-exVerbindlichkeitenhat- dic englische
«thellsch4fkPUCK-IFb« der-thk"tines,.!taution;«von;100,000 Thus-
offerirt- Die Geltllschaft hat sich-fernerverpflichtennach beut-be-
stimmungen des Herrn Polizeipräsidententara-Stadt fnnf Spring-

.-brnnnen mitmnsßvmBassmsAnzulegeu und alleszur Reinigung
der Rinnsiezine Und-snamentilichzzbeiFeuersgefahrerforderlicheflie-
ßendeWasserunentgeltlichzu liefern.Zu diesem letzteren Behufe
muß auf jede 480·Fuß»lc»1u—ftkldekk)töhrenein Wassernockzangelegt
werden, welcher der Polizechotde in«-je;deni,Augenblick-zugänglich

ist. Das Anlagetapitasldes.Utiisrnchniens..ist--vorlaußg-,gufIHIOOJJOO
Thaler fessgosteklnZeigt sich daskxuntexnehiuenso ewragljch,,zdaß,
sichdiesei Kapital höher als- JYProzent , verzin-st««zfo»tannder
Staatsiommissarius von der-«Gesellschafteine- Herabsetzung ihres

-.Wassert-arifsfordern-. Das Piailegium der Gesellschafterlischt
mit dem 1.-Ottoberz18»80,indem solche.dann verpflichtet»»isi,»das

.
Werk dein-Staate ·und«zzwar nicht«zuu1;Ertrags--,zsondern
Tarwerth zu überlassen»Der Staats wird«; jedenfallssdieses
Recht sehr gern der Stadltemmune abtreten, Dieser Taxwerlh
wird durch ein Schiedsgerichtfefigeftellt,für welchesdie Gesellschaft
das eitle-—-der Staatskominissariusdas zweite, der erste Präsident

"

des et.stm;Gerichtshofesder Monarchie das dritte Mitglied wählt.
«-,;,lkin«sm amtlichin Weise gebildetee Schiedsgerichtentscheidet-alle

Streitigkeitenmit der Gesellschaft«Es stehtz«i"i·brigensder Stadt
Bele steh-sichan dem ganzenunternehmen mit einein Aktien-

: HCPUAIUOU200-000. Thltxls zu betheiligen, und es findfernerd
«

d

und das Wasserdruckwerkselbst eilte neue Zierde erhalten. Ein

.Problelti, über welches in unserer Stadt schon seit fo vielen Jah-
ren berathen worden ist, welches schon vor Jahren eitle ganze Lite-

ratur hervorgeruer hat, wird in solcherWeise in kurzer Zeit ge-

löst sein. Es ist, dies ein neuer Beweis dafür, daß Großes nur

durch kräftigesentschiedenesHandeln zu erreichen ist. Die Vater

unserer Stadt hätten wahrscheinlichnoch manches Ries Papier
vollgeschrieben,miser Genieinderath hätte noch manche gemischte-
Deputationernennen müssen, ohne zu einein Resultat zusgelangen,
wenn nicht das energischeDazwifchentreteii des Chefs der Polizei
deniZauderu ein schnelles Ende gemacht hätte.

·

«

—- Der ,,biri"ihmte««Psycholog«Bossard
v

kündigtin Frank-
furt a. M. any daß er inzseiner Vorlesung«zeigen wolle, wie man

den Leuten ihre Weihnachtewiinscheabsieht.
«

- ,

; ;

» T Als zu Weihnachtsgeschentensichdorzugsweise eigne-ndführen
, wir noch das kürzlichschon einpfohleneBuch an: Fabelnkaller

"

Völker-, von Wann-. -«:,»«Derhöchstbillige Preis-ermöglichtdie
Aufchaffungdes für die "«Ju««gen-dinteressantenBindesxauchkwuth
Beil-rittelten.,w

«

—- Die Deputation zur Erhebung der Hundesteuer machtfob
--geudes bekannt: »Wir bririgenhierniit in Erinnerung-Das-Benut-

gen Personen- welschetm Sah-seyItsösturBewachimglaws-der
Reite) zum,-.-Ziehenoder Mehl-Lilien-Hiimde steuerfrei zu halten
wünschen-zuni-vor dem Beginndiesseits-wandern ich-sittliche
Anzeigezgirsmachenhalten«und-—,.daß;.wenn-solcheunterblieben -,ist,

..angeuvniintn wetdeuinnithdaßsrdieSmietiseiheit nicht weh-; in
Ansprach- aenamuiiaxxmiddirs »Habt-unsden«-»Steu»beabsichtigt
decs·—«··—·i-«siig-".

-
.. J - ·.-· «.-.-;s: gis-; x:..«:.—-«.v«»v:-.-.· Exi-?

s —» in Berichtder -",Wehtztit-uns«s«-daliegt-voneinemeniiliichtn
:-Militiiptxanspox1schifienach-Australien-.-votnz 12-.— Oktober-..ui.1dinn-

terni 19.- Breiteng des ztzleguators,bringt am, Schluß; folgende
Notiz: .»Aufl-er-..»-Jsabella-IBlvtb«sbxsiudet»sichnor mag-unter
den wenigen nichtkmilitsrischm..Passagietmauch-ein . est-linker-
.«im·tNamen Herr-mann, der senizeFrau und deren Mutter-g-bei
» sich hat.· Welt-Leicht-iuteressirt es seineAngehörigen-inder Heim-at,
daß alle drei am 1-2. Oktober»,g.efnnds.undmunter· warenxk«;«.Sie

vwollenin AustralienGold graben.·«.-»-sz.»,»
»

. z

«

s Wegen des in der konßssirtenNummer 244 dere»lwvähler-
-«Zei"timg«enthaltenen Mittels» über-schrieben-«;insere»;Se-cheresd

unfereszFahneNhatte die Staatsanwalt,schaft««gegendeinRedakteur
Holdhciln dic«AUkl«agc s- kpfkjsttkafgcsktzksspXCVI-gng
»von Haß und Verachtung gegen die Anordnungen der Obrigkeit)

erhoben;fHeutefand die öffentlicheBei-handlngvor der 4.-.Abth.
des Kritninalgerichts,st»att;»der Gerichtshof;verurtheilte»He-wegen
Preßvergehensim Rückfallcnachs. 37- dzsPreßgesegeszuzöoszsxhlr.
O ldbußeoder 3 WochenGefängniß.»

-

—

«

·. Jst stu- -i«
«

Polizeiberichtvom 18. Dezbr. DersinderSchumannsjfr-
FsswohnendeArbeitsmann S.,..37 Jahre alt,»·gleitetespam11.·-d.- .

Unternehmerverpflichtet-«die zur Ausführng des Werks er ore E«beim Tragen einer Lafi Bretter in der -Bergemanu-schmBretter-
kcklmMaterialien und Pisichimktaus dem preußischen

ZU beziehen,so weit dies UlpgischIst- ohne die Tüchtigkeitdo

entscheedm,..zu»Hist-ihrigenDie Beamten«.der»Gesellschafimit

eudclignkkeeiåiM»
tommisfarius-zUFd?l-Ik1st«.ellungvor-gestellt werden

im
’

«

tvi ri eitv
'

'

.

entlassen werden; ac-der Mache
-

g . on
chkfsystkån

xesp

.

·

Der Segen-de dieses Werk unserer Stadt brFWÆ-E.uß,zist
ein

·

sehr--großer.»Tausendearbeitsamer Hände werden meher
Jahre lang Beschaftigungfinden. Berlinwird feinstraurigegPri-
vilegium,das dFLTstinkenden:Ririnsteine,verlieren,kund unsere Ge-
werbe werden einen ganz neueirAufschwuiig erhalten,wein-; man

ieden Augenblickan Jeder Stelle der Stadt bis in die böchxütn
Stockwertezhinaufeinenbeliebig starken Strom fließendenWassers
zu eigene-mäßigenPreise erhaltenkamt. Der Gefuklhhtiiszllsth

szwikdsich erheblichgünstigerstellenuud namentlich wird sichdas
Loos unserer weiblichen Dienstboten, welche si an den schweren

sWaffereiinern oft fchwindfüchtigschleppten,«erfreulich verbessern.
»

Unser Feuerlöschwesenwird noch vollkommener werden als bisher
und ngxnentlich werden sich aller Orten auch für"die äriuereu

Klassen·sbillfgeWasch- und Bade-Anstaltenl)erstellen.1ass·eg,End-
lich wird unsereResidenzdurchdie Anlage der fünf Springbrunnen

fozzhandlung. aus und verrentte sich durch-den Fall- das rechtes-Schul-

ssen
tergelent dergestalt, daß er nach der Chaxiteebefördertwerden—mnßte.
-—§ Jn der letzten Sitzung des Piusvereins besprachder

Bikar Müller die-jüngsteFeier«deshiesigen katholischenGesellen-
vereins und hob als Ziel desselben-diestiederbelebungedoqchrist-
lichen Sinnes in den Familien und Corporatioeien hervor-«Er

- führteferner aus, wie ,,Korporationen»nur ak- Früchtedes-greifen
Leibes dei».nirchegedeihen,die, selbstein»wundexnokieerrganisnrnw
allen christlichenGliederungenLeben und Vorbild-genehm und in
dem Gesellenvereine,die zu Korporationen nothwendigesittlichekGee
meinschaft und Sinn für Solidaritäts und Standesehreianbahna

. Der vierteStand könne keine sichereDauer haben»weil-er keine

festeGrundlage habe, müssewieder inidie übrigen drei Stände

eingefügt und in diesen jedem Gliede wieder sein-Kreis,bestimmt
und bewahrt werden u. s. w,«

,

—- Gegeawartig besitzeVerein any-seinsoff-etlicheBaden-an
der Waisenbrücke,im Rumnielszbteeger,See, im HPISBMFOEUnd am

Rreuzbaiim bei Treptow. Es wurde nun die Anlegung von noch
« vier anderweitigen Badestellen, besonders fiir die Bewohner der

, Oranienburger Vorstadt und für die»Gegend-der unteren Spree
projektirtkEine an der Schillktlgsbkuckehat bevtktskdie»Genehmi-



gung der Behörden«erhalten, über die andern drei schwebennoch
Verhandlungen Von wie vielen Personen in diesem sehr günsti-
gen Sommer die bereits bestehenden vier Bäder benutzt worden,
darüber liegen noch keine Berichte vor, doch muß die Fkthmt
«WM wtgen der günstigenWitterungsverhältnisseohne Zweifel jene

des Sommers 1851 übertreffen.st Sommer 1851 aber badeten:

I) an der Waisenbr. 48,000 Pers; L) im Rumuielsburger Seean den

Sonnabenden und Sonntagen je 2000, an den andern Tagen etwa

je 1000 Personen; 3)»im Plötzenfee6800 Personen. Ueber die

Frcquenz am Kreuzbaiem bei Treptolv ist keine Kontrolle des Bade-

besuchsgeführt. Die geringen Kosten der Einrichtung ude Erhal-
tung der bisherigen Bade-Anstalten und»der außerordentlicheEr-

i

«solghat die Behörden bewogen, die neu anzulegenden Anstalten-
nach einein großartigeienPiane auszufiiheeein -

—·Biickeburg. Zwei fanatifchaBaptisten-Apostelaus Brenien

nnd Ninteln machten im FürstenthumBückeburgPropaganda und

erregte-n starkes Aufsehens Allein die Regierung verbot ihnen den
·

Aufenthaltsini«TLande,den Uebergetreteiien aber das Abhalten reli-

giöser Zusammenkünfteund die sVornahuie von Anitshandlungen
bei-Oe ängnißstrafe

« ss -

—

— IS aus Unter den Veruriheiltenz—die zu Weihnachten aus

dein Kerker-entlassen werdens befindet sich«auch der«fri"ihereAbge-
ooidnete BürgermeisterKaiser aus Zwönitz,der seit etwa drei viertel

Jahren im:Zuchth-ausezzuWaldheim sitzt. Die hatten Schicksals-
«schiäge,’die schnell-hinter einander-theils ihn, theils-seine Familie
trafen, haben den früher so kräftigen«»Maiin«sg(iiftigiiiids körpeilich
gekrochen. Der größteTheil der ",;Begnadigien««sseheuWert-rau-
rigenlZukunft entgegen; fast alle sind mit ihren Familien niittellos

i. Weide-MS Die Untersuchungskosten,die vom-Staatesbeanspruchte
Entschädigung-,die jahrelan e gezwungene Abwesenheit-von ihrem
«Besitzthu-u«i«und ihren-Geschäten haben das Vermögender meisten
vollständigvernichtet. Die Beamten, Lehrer-- AdvokatenT waren,

Skyisen ihre Stelken oder« das Recht zum Unierrichtgebenoder zur
sPraxist verloren nnd wissen nun nicht, wovon sie sich und die
« Ihrigen-«ernähren sollen-«; Dieihnen zu sT ewige-Vordem Gnade

besteht nur inder Entlassung-wo dem net
jede Eriverbsquelle verschlossen.

«

«

« Schweiz- s Aus Bern schreibtman: Die aus Anlaß der

in Freiburg-legten Sonntag wiederholtenFreudenseuer entstande-
nen-und eben-so die neuerdings von einigen Blättern mitgetheil-
tenerrüchth obs-regten '«-«sichim bernischenJura Gelüstenach einem

« Mermischluß an das Aaiserreich machen hier geringen Eindruck,
NSiilcheDingr.haben site-»denAugen der Mehrheit der schweizerBe-

-—völkeriiigxemeben so« eringes Gewicht, als die vonder bitt-richt-
·schen«sund der frank-bist n GesandschaftgemachtenAnzeigenguber
ein« großartiges,von Kinksel ausgehen-des Revolutionss

«

·

osm weitesterAusdehnung der Falschmünzereiz(!!) Die —

s- KreisschreibensxssdasderBundesrath zur Beruhigung der""«
Wette von-Oestre"ichfundFrankreich an die Rantone erließ,bewei

ebenfalls7 daß die schweizeijBollziehungsbehördenicht die wünsch
date Genauigkeit in den gemachtenAngaben erblickt.« Zudem sind-sp-s

sdies in kallen Kann-neu auf die Ausübung oder Verbreitung der

FalschmünzereigesetztenStrafen der Art, daß ein Versuchsauf die-

sem Wegegnie Erfolg haben wire-del
"

-

««

B·elgisnz«’-«Amssts.Dez. wurde im Senat die Berathung über
den-neuen Preßgesssentiviirs’(in.Bezug auf diesAngrlsseund-Be-

leidigungen gegendie Personen auswärtigerFürsten) eröffnen-Un-

geachtet zahlreichersiundvortrefflicherReden gegen das Gesetzwird

, dasselbeindes ebenso angenommen werden, wie dies in der Abge-
«-ordnetenkanmter geschehenist« —

Spät-W, 15.Dez. Die Zivilliste soll von den Arbeitern besser
aufgenommen worden sein als von den ,,Bourgeois.«Während
les-leerenursdie Last erwägen, welche die Zivillistedem Staate auf-
erlegt, spekuliren erstere vor Allem auf einträglicheArbeit, da dem

-·.Kaiferdie-Mittelin glänzendenFesten gegeben sind. —- Der »Mo-
niteur« bringt«eine Skizze-«der Finanzlage aili Jahresschluß,die als

» «.»

·

««

Berlin« «

. s.
»

» xfjlzerlagion Theodor Hei-wann
« Ä

Mit-d Hält ihnen- s·fast.

Hierin zweiBeilage-nsz
-

schen

· wollen;

völligbefriedigenddargestelltwird; ferner einen neiieiiArtikelüber —

die Aninestiefrage nnd geforderteUnterwerfungserkläriing;das Wort

»»«proskribirt«(geächtet)müsseaus der Presse verschwinden, wie es

in den Gesetzbüchernfehle«—- Gestern wurden-die Waldungen von

Bretueil und Saint-Dizier verkauft; bald werden die letzten Oder-ins-

schen Erbgüter veräußert sein. —« Der berühmtePhysiker Ponillet
berichtigt die von mehreren Seitengebrachte Angabe-,daß er.seine
Stelle als Professor der angewandten Physik am Konservatorinm
der Künste und Gewerbe niedergelegt habe, Dahin, daß man ihm

. bloß die Wahl zwischen einem Eide und Olbstbllnkigelassen habe;

den
Eid habe er nicht ·»leisten-können und somit feine Stelle ver-

orm .

’

-

,

Wir haben gestern einer Schrift Erwähnung gethan, welche
bestimmt ist, den ErobernngsgelüstenFrankreichs einen Ausdruck zu

geben. Wir wollen heute Näheres darüber mittheilen. Der Ver-

fasser besprichtzuerst die augenblicklicheLage der französischenGren-
zen und kommt zu. dem Schlusse, daß Frankreich jetzt eitlem An-

griffe der nordischensMächtedurchaus bloßgestelltund es flir das
Land eine Lebensfragefei,sich andere Grenzen zu verschaffen.
Beigien, Savoyen sund die Nheinprovinzen sind nun nach des Ver-

fassers Ansicht Frankreich nothwendig, und wenn das lerstere Land
- es entschiedenin seinem Interesse sehenmüsse,Frankreich einverleibt-

zu werden, so würden auch«sicher Savoyen nnd die Rhein-
vavinzen aus vielen Gründen nicht bedauern-« ihre jetzigen

«

ilHerrengegen Frankreichs Kaiser zu vertauschenll Seine natürli-

—lichenBerbündeten hat Fra·1ikreich,inSpanien nnd Italien zu

suchen,das letztere Land durch die- Vedtreibung der Oestrelchetsso
--zn: einem kräftigereund einig-en Reichd,zaeiachondl,«und- wenn eine

solcheeinige Allianz bewerkstelligt-hulsHithssineBlicke nach dem

Norden zu richten. Dort findet es Rußland unt-Schweden
nnd Däneinark, welche drei Staaten nichst wie - Preußen,
OestseeichdasklkibrigeDeutschland und England-ihm feindlichesns »

"

teressenshabens·

Aber um stchjliußlandzu nähern,darf Franks
reichkeine Politik annehmen, welche es—ins Gefolge eines so gefähr-

j lichenVerbündetenstellen nnd welcheseinenEinfluß incOriente schwä-
,

« « Zwange Verbindung mit Spinne-sinnt- -ea-lien,--Mii-
tratetat Hosiannannd der Schweiz, »Man l»in-finsterWndzhjn
muß das entschiedeneZiel der französischenPolitik - gehen-. ·-·«

Der Verfasser schließt;»Die natürlichenGrenze-U und vor

Allem die Rheinlinie, das ist die Lebensfrage Frankreichs« . .

Glaube man -ja’-nichtan die Utopie des Friedens, mit welcher
gewisse Leute Darunter Se. Maj. Kaiser Napoleon lik.?-), welche
ans-der Politik eine Gefühlssachemachen, die Weltsbeglürken

Der Krieg ist- einies der«—EUebelder menschlichenGesell-
schaften, welchezu ihrerGröße beitragen nnd niemals verschwin-
den. Wenn Frankreich auf alle Pläne der Eroberungs und Ver-

»,größerungverzichtet, wenn eseinschläft und abstammnt fo«würde
das ein sicheresZeichen seines Unterganges sein-ETJedessNaiiom

-e." keinen Ehrgeiz mehr hat« ist .eine Nation- die abdankt.
» ,«s«·wir,daß es mit Frankreich nichts-)welk gekommenist, daß
·e eiiie Vergangenheit nicht vergessenhas sUndnicht vergessenwird

wird hoffentlich dazu beitragen- Ma»11chetiidiessAugeniszuöffnen.
—- Wirkiiidgxlenbei dieser Gelegenheit eine Aeiißerunganführen.
welcheJiZThiersin den Mund gelegt wird nnd hier vielfach zir-
kuEirtzIsWe lautet; »IstHY sa dequ aus« jesdisuis, PEmpjise
seist-«teilt, eZujourekhuisXiffkjkmmla gut-Irre ests declaptåe.»s—

(Vok zweiJahren sagsMIchtDas -Kai·serthum sisitvgenerischh
heute versicheresichrDerKrieg ist erklärt) ——

s- Ess--

s Paris. lsz Dez- Die Kommission des Senats war-gestern
wieder sehr lspätj versammelt, nnd, hat den zweitewksSenaisbæ
sschlußsdiseAbändeiungsder Verfassung nach den- Vorlagen der

Regierung nach einer längerenRede Baroche’sanmeij tAm

nächstenMontagewird Troplong ",iiber ;
die gestrigeistsung Ve-

-«richterstatten, mit Anführung der abweichendenAnsichteiwz
—

-"

’

«

-
- »T- .

·
»

—

-(T«ek:j-Dep.).

Druck von W. Porriuetter. in««Bei-Jtili":«»f«; »

«

"·

Konimaudauteustraße’7x;

dieSorge für feine Zukunft.« —- DaNstt deutlichgesprochenUND
—

»



-

ek31"k»."««DieProkjauianpnaeenaisexxeiifsunfietderfrank-«-
zösisssznsäinisptä in Nbsn hat- dtc chölkedftmgksikferSt(1dt··doIl-.
Endig·taltg«gelas·sep»Pag- daranf fa; —,««)n,ann««den Straßen-.-
eFesn Mengötsatirenfauf das neFdKais hum «axtgtlfeftet..
Fr-Genua wundersaan Dez. zumj sz eitlenists detszszahret
l; IS von-der«Rennblik »e,nna,st"·iber—-,estresch»ekfochtenen,spHier-»ein

OtMlsnstggefeierL; st( -
s« F ; its

« »s.London-K AmZ U- OIZMZHFIGHwendet-imTinterhganszydke
ttes«1tberdas Vudgett nächstüber den Hauptdnnkt kidiedofr

"

sschtagznextEFMMMOV HetztttcunrisitettaesetztnArn-sId- net-
fHW « TV—-M’"stl"M-IUII«betde das ,—Imstc3-sxk.m;»x21»it»19Siin

1«MWU THAEVOOHZTMUWesEsttmokteax-fa"e«dassecbeTätig
s gen dasselbe s «

s,
·

..

·

»

«

; »D» th.» H. «

;
I:«. -s.-,—«(»",

U

Fondonzjls-,Nov."k.kD,as«Min»isterinmDrrbwDissi
—

«satsfemeC-sktsasssaaggegeben-. Gestade-da empfahl
NachfolgerLandsdownr. Aber-den wurde zur Königin berufen.

-

«

«

«

(Ter. Der-)
.

, qutmegrm Von der Adria schreibttnan der »Allg.Z.«:
Man würde irren, wenn man den Ausstand iu Montenegro als

Vereinzeltansahe. Er ist in -vollem Zusammenhang Mit- einer Re-
volution, die sich-unterallen slavischeuStämmen in der europäie
sehen Türkei organisirt sit-haben scheint. So hörenwir, daß ein

Häuptling in Ober-Albanien —- derName wird nicht genau an-

gegeben — sich gegen die Pforte aufgelehnt hat und mit einem—

Heere von 1·0,000Mann den Kampf mit den türkischenTruppem
die ihm entgegen ziehenwürdxmbehauptenwill. Andererseitswird
ans Mostar berichtet, daß dte Gebirgsbewohnerder«Herzogowina
die Zahlung der Steuern und anderen Auflagen verweigert itnd

erklärt haben-, jeder Gewalt sich mit aller Macht zu widersehem
WeGewißheitint Nothfall nicht nurbei dem slavifchenTheil Al-

baniens, sondern auch bei jenem anderer Provinzen Unterstützung,
mindestens durch Widerstand gegen die Pforte zn sinden, erklärt es

auch, daß die Montenegriner, die allenfalls auf Razzias, aber nicHQZaus«einen Kampf in sofferiesschhacht etngeübt sind, es wage
konnten, den türkischenMannen attf türkisch-nBoden entgegenzu-
ztehen Sie wissen, daß die türkifcheHeeresmacht ihren gegenüber
nicht sehrbedeutend werden kann, da sie auchan anderen Seiten

in Anspruchgenommen wird. Uebrigens ist der Todesmnth der

Qontenegrtnerswirklich groß: Sie haben absichtlichdie ganze.Be-
sajzttngsnmnnschaftdervon ihnen eroberten Festung Zadliak nie-

dergentacht-dsnkttdie nun in derselben zuritckgelassenenMontem-

griner, die net einer .Wiedereroberung derselben keinen Pardon von
den Türken zu erwarten haben, sich mit völligerAufopferung ihm
Lebens«vertheidigen.——«Dte »Oesi.-Korresp.«bringt den Inhalt "« dequue par tous les åcnyers.
eines »aus Türtisch Albanien eingegangenenzSchreibens, , lwkerz
ches VIII-Ianderen bekannten Dingen auch der Gerüchtevon frem-
den Etltflussmbei-der Expeditionder Montenegkinererwähntund
in Bezug ou es »geradezulächerlich«,f«sindet,anzunehmen
Und zu glauben- östreichifcheArtilleristen eigen-Danach "Cema-

gora entsendetworden sum-, umdke Montenegriner ins-Gebrauche
der Kanonen-zu unterrichten Es möge sein, daß in deren Mitte
sich cintgetDeserteursHans pestreichbesindm, aber eine Begünsti-
SUUA Ver östkckchkschmBehvrdtn vermöge nur ,,t0tale Unkenntniß
oder böserWille Voransznsetzenk «

4

. --..»VeitnEinzug Louts Napoleonsin Paris nach der großen
Sudretsehatte eine Anzahl Arbeiter einen Triumphbygenauf dem

Copwrdtmplatzeerrichtet. Man wollte »dasAndenkenan diesen
TUUMPWAM Vekctvigen»unddenselbenm Silber abbilden lassen,

Betlagex«.NrkI8.« der Urwcthler-Zsettung.,
·

ej Berlin,sSoniitcig,··-den FF19.««"De«z-etnber.1852.»
·

-

«

«

«

«

Zugs-«

um
«

nl dänlsagifejrum GeschenkznznatzhenZDer Kaiser-,davon

in Klgmknäszjstztszljettdie Arb« ers-zwief,daß er Jain ssnknnft
derartige Geschnke nicht mehr-annehmen konnex Der Ansschuß
der Arbeiter Itirhteteszdeshalkt

·unter dem 3.’;Oez.«einSchreibenan
denspKaiserJutnlihnrschriftich«"iseinetiefe Ergebenheitauszudrücken;

«

es ihnen nicht gestattet wäre, es auf andere Art zu thun. Der

Infer-rikhteteedttttitttftaå das Æd«eiEer-Koniite,-das den Titel szusz
schuß»der,2lrb.e.itervon Paris und denrYkezichtld.e«fztlrt·,folgendes
Schreibens«,;Meine«Herren-ls··Jihkenne «t15a-die«G"e hke, die Sie-
fzkrinieinePerson beseelen, die lebhaftenPersichetungen,»dieSisek
mir darüber von Neuem geben, riihren Intchsdeshalb dochnicht
1ttittder. Wenn ichgernesagenhörexdaß ich in den Werkstätten
nnd DachstubmzählkgicheFreiundehabe,»so können di

«

gen die-«l
j««nigen,die arbeiten od«ctt«leidettj’«mit Sicherheitauf nur«zählen-;

"

- .

:
-

.« ?-
«

-,Napoleon.«

MarktgängigerGåtreidepreiszu Lande, v. 16. b. 18. Dezember.

«Weizen. Noggem tar.Gerfte-. I - Hafer.

Dei-. euch . recht lenkt-. euch
« gesetztereingesogenen-as

en. 26« 33----j--» 2f216 2———-l-—«-119 2v117 6 1

Cstlis
3 9

Den17-22»5—.122ea 273-· 1t2ste1t18t91t17t617 6 12 s

Den18:JesTZTlsl9m2sks1—s1s27l
6

1119l—-1l17l
6 1

Cl
3

Is2s
6

Kleine Gerste, den 16. 1 thir. 22 fgr. 6 pf» auch 1 thlr. 17 sng 6 pf.;
den 17. 1 thir. 17 fgr. 6 pf.; den-18. 1 thlr. 17»fgr.6 pf» auch 1, thun 16

sgr. 3 its-; Erbsen, den 16. 2 thlr. 5 sgr.; den 1-. 2 thlr.; den 18. 2 thlr. 5

sr.; das Schock Stroh v7 thlr.10 sgr., auch 6 tblr. 20 fgrz der Centuer

Fett19 sgr., geringere Sorte auch 17 fgr.; Kartoffeln der Scheffel 22 sgr.
6 pf» auch-«20 fgr., metzenwets 1-, sgr. 9 pf-- auch 1 sgr. Z pf.

Verantwortlicher Redakteur: Her-name Holdketm tu Kalt-.

Mympisohertin-das v. Benz,
,

.

Sonntag, den 19. Dezember-s » «

» «

Zum ersten Male wiederholt:

klug, am Schluß:die fliegendeiI-Pyramidenauf 9 Pferden.

Zum ersten Maler Punktedcnx styrjen par Iesjeunes
Baptistc et- Louise Loisset. Grande voitigs aca-

Die freien Entreen find heut
Fohne Ausnahme nicht gültig·

;
Montag, dc::-20. Da- Borussiais Wappens

fest, großesheroldisch-equestrischesSchauspiel in 5 Seenen· :-
-

.

"

E. »Nenz,Direkto.
«

sOUUtAgAnfang 4 Uhr.XMontagæAnfang5 th Entkec 5

sgr. foogo 10 sgnlcjnäex die Hältto.

«



Gesellschaftsliaus
Sonntag zwei Vorstellungen dekwejhkmchts-

ansstellung und Vorführungder malekisehs romantischen

Wanderungen dnkeh ,

-

Tyrol,-die sehnen undsztaiien
Bewegiiehes Bild auf einer lle Fuss hohenLeinwand V.

ä. Hrn.«Geb1-.Borgmann n. Hm.

theilungen.
"

ln den Zwischenpausengrosscs cimceiteimTanne-l

Vorstellungit la,Bsoscozim kieiupussasihumoristi-
sches Theater. . » .

;
« s

" «

-

«

Anfang der l. Vorstellnngpräaise 4 Uhr-.
«

Anfang der 2. Vorstellung präeiseJ Uhr.
Entråe 5 sgr. Lage 10 sgk. Kinder die HältleL

Montag Anf. Cencert 6 Uhr, Vorst. 7 Uhr.
Ferti. sehmidt.

,
Lreihillets sind nicht gijltjg.-

"Unions - Haus.
Nieder-Wallstraße Nr. 11.

Montag: Abendunterhalinng des Fiedler’schenTrios. Entree

nach Belieben. Anf. IX Uhr. L. S chulzp

Morgen Montag, werden atssmeiner Kegelbahn LSchweine u.

andere Gewinne ausgeschoben. Lemm, Bergsth Nr. KL-

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahndieletztendies-

jährigen fetten Gänse ausgeschobem Kahne, Lindensir. 121.

Ieut Sonntag werden auf meiner Kegelbahn fette Gänse aus-

geschoben
«

Kuhlmanm Friedrichsstr. 231.
—

Heute Sonntag 19. werden auf meiner Kegelbahn fette Gänse
ausgeschnbem

"

,

Lücke, Louisenstr.65 im Tunnell.

Heute Sonntag d. 19. werden auf meiner Kegelbahn fetteGänse
ausgeschieden W. Weirich, Schiffbauerdamm 36.

Bon jetzt ab wohne ich König-graben »l9.
"

.

i Dr. S. Goldstein.

Verspätet. Die glücklicherfolgte Entbindung meiner Frau Friederike
geb.:’Piehl,von einen gefunden Knaben, habe ich der Frau Skirl,
geprüfteHebeamme aus Mainz in verdanken und sage der genannten
Frau jetztHebeamme zu Neu Moabit meinen herzlichen Dank, und

empfehle gleichzeitigdie Frau zu gleichenSachen. J. Schumann.

Kranke jeder Art können sich-jetzt früh bis 10, NachmittagsIst
3 —- 4 Uhr an mich wenden. Dr. E. Meyer praktischerArzt,A
Wundarzt und Geburtshelfer Roßstr. 8.

Lumpen, Knochen, weißesGlas, alteslsisem (Tuchlumpen)!Je-rd.?.
höchstenPreise bezahlt-alte Roßstr.-5.,auf den Hof bei Papier-.

Lichtbilder vvn ITZ Sgr. an, nenefie Pariser MedalloTiT
"

Eis-ratheic. billigsi im Atelier Zimmersir. 26., 2 Treppen.
«

Stettiner Num, d Quart 6 sgr., sowie den beliebten Wunsch-.
Ertract a Quart 12 sgr. empfiehlt die Handlung von Gustav
Nenmann Wallstr. 80 u. 81.

,

-Beste"RheinischeWallnüsse verkauft, d Metze 7Z Sgr·,
—

Levy, Reue Rönigeftrafe46.

Heil gemalt, in 2

Abl
-

e

PraktischerArzLLe

W
— Mit XdemMonat-April k.jJ. ver-

lege ich mein Geschäft nach dem
bisher von dem Kaufmann Herrn
Lobachinnegehabten Lokale,..»unmit-

telbar die Ecke der Leipzigerstraßexs
Bis zu diesemZeiträume; werde

ich verschiedeneWaarenbeftände,mit —

welchen ich vor Umzug in das neue
Lokal zu räumen beabsichtige,sunster
den regelmäßigenPreisen verkaufen-
zudiesem Entzsweckempfehle ich

eznnfterte Kamlots in allen Farben, prima Qua-
j lrtat, it äu: ZZ fgr.
Englische Twrlds; "(.Köperkamlots), gute kräfoeWaare, Si 535 n. 6 »fgr. - se

J Optrxed-Lüstres m allen Nüancen von 6 fgr. an
«

bis zu den feinsten Qualitäten.
.. chwarzeKamlots von 4 sgr. an bis 15 fgr. .

HThybets m den gelungensten nnd reinsten Farben

f F emfaHhe eattune d 214 fgrk
« "

Czfrarizof.« do. kräftige Waare in echten Kramp-
"

farben, a sj fgr. ,

J Desgleichen m rofa, slila, grün, gelb , blau und
. mrllfleur s 4X sgr. nnd 5 sgr.

«

4 einfache Kattune ä lz fgr.
«

· esglerchen Krappfarben nd3 fgre
.

« Dssogelktxtosaqlrlsaximillfleur
ä IX fgr.

"a» ne .u.3 »«-s...«, .Eachemiru. NapontanZTaz, ZEIT5·fg·r. —

sz· J. Meitinety. -

«

Neu sanUdeUe ächteSpardochte
sur Oellampem jeder Art, nach den ANDRE-chemischenGrund-,

sätzeneiner Gasbeleuchtung dargestellt, brennen bedeutend heller

nnd länger als andere, 4-—6 mehr als WachsdvchtzOtprkM da-
«

bei F—Z Oel und sind mit dem Stempel des ErsiVVOW (L- W-)
versehen,zu den Fabrilpreisen en gros u- SU HSFZYOGebrauchs-
Anweisung gratis. Zu haben in Berlin, alleinbei Ei. Li. Mielenz,
N. Königin 36. u. N. SchimhausexstULnge u. SoL
Schöne große rittfkleittk Nosmenesä Pfd 3 fgr.,»

süße und bittere Mai-dens-
ss Pfund 8 fgk, ,

«

Fette Butter s Pfo. 6 W» Blickstsehr billig empsiehtt
, . G.s A. Mieter-z Neue KomgssimßeNr. 36 und

Goldwaaken empf· zu das bllls Preisckhalss : Bkvchc,BDMOUÄBall-.

denen-Ketten, Ring-
Te· FUValtes Gold u- Silber zahle den

höchstenWerth
s Wtefelmoser, Kommandasntenftr. 25.·s.;i»

Medaillons zu Ltchkbkxdemlneuefteengl. Faaon) v. 25 sgr. an, so wie
- alle and. Goldsaqhmam bill»empf. die Fabrik v. Hiller, Wilhelmstr.

44. (zw.«d, Leipziger-U· Zimmer-str.)Rep. bill. U. gut. Altes Gold,
Sirt-r sc. TO

zum höchstenWerth in Zahlung gekomka
. Die IV sten Preise für getragenesleidnngistückhVIII
scheine,Uhrenz Gold und Silber, Münzen zahlt .

.

f

« Rosenfeld; Weitem-arti Nr. 11.



X

- bei JeSingey .

Markgrafen- u. Schützeiistr.z-Ecke62.
Echifarbiger If Kamme, das Kleid 25 sgr., 1, IX thlr.(14 E·)
EchtfarbigwfiDsppelkatiuns,«VII Kleid 1«thlr.
Czbr. franz—Kattune, das- Kleid 1 thlr. 15 sgr.

«
«

Heimat-Rohen d- 1 thl-r. ;

6 ist-, das eilen H, 2z235und 22 thir.
Schwarz und weiß karirt ui Wolle 5 sgrzxin Baumw. Zing
Klein gemusterte einfarb Stoffe, das Kleid lZspiu 2 thlr.
Moiräeo u. Mired-Lüstres in allen Farbe von ti«fgr. an,·das

Kleid-ja 2, 235 u- 3-thlr. (10 Ellen).
«

,

s Echte--Thybets
H in einer weicherWolle und prachtvoll schönenFarben-

die Elle fchonkzu10 u. W fgr., dar-Kl. 3 u. ZZthln (9 E.)
gl. feinere u. ganz fein-, das Kl. 4, 4Z· 5 u. 6 thlr.

-

Harbthybete (Twin-o) die Elle ök, 67 7k nie to sgk.
Schwarze Seidenzevge, in vorzüglichguter Qualität, dasv Kleid

sk, 7, 8, 9 u- 10
thlk«,«d.ieElle von 14 sgr. OW-

Doppel--Chn.les (5 Ellen groß)
« karitt u. glatt, is 12,;, 2, LZ 3, 334 ihlr.

Große Umschlageiücherh 25 sgr., l, IF, 135u." 2 thlr.
Gewikkte Long- Chiana a ,5, es, 8, 10, 12,x 14 bis 20 ihn.

Damen-Mantel u. Rad- Bournos,
zu 4, 5, 6, 7, 8, 1«0,12, 14 bis 20 ihlr.

in Halbthybet, Halblama, ganz wollene Lamo, Tuch u. Seide.
ZurückgesetzteMäntel zu 3 und Zk thir.

Echt ostind. Tafchentücher(reine-S«eide),ä25 sgr., 1, IX b.13.z-thl.
Seidene Herren-Halstücherä15,«Lo, 25 ign, I, 1Z-b. 2 thlr.
Westenstoffein Wolle, Seide u. Sammet å 25 sgr., 1, lk b.2thlr.
Bunte Krav. Tücher v. St. 1 sgk., 6»St.f. 5 sze

N

lEine
Partie weißengebleichtenNefseL a 2 sgr.

KarirteNapolitains nnd Cucheiiiirs,die Elle zu ZFz4, 15 bis?

Billige «Weihnachts-Einkäufe.

5 ist« (12«E.).

ei

Jch empfehle:

Eine sPartie karrirte Ginghams, a 2 sgr.
Eine Partie blaubedruckte Nessel,a 3 n. 31k2sgr. ,

J. Weithin-,
Jerusalemerstraße

-
S. JacobsohnNachf.,
46s Jerusalemer-Straße46.

kmpsiehltclegame HekaMAnzügeauffallendbillig:

FlaufchröckebesterQualität, a 3, 3112—4khkg

-.Dergleicheuertrafein
’

s 9,10—13 »

Patentirie Doppelstoff-Röcke,,Io, 11——12 »

Tuch- und Leibröcke 6, 61I2———9,,

-Buckskin-Beinkleider 2; Als-Z »

Westenzvon25 fgr. an.

Haus- u. Schlafröcke »

, Z, 2112I8
l

.f

l

14«- EckekiLeipzigerstraße

"Gr.Weihnachtsausverkauf,

«zw.der Vehren u.-«Französischen«str.,

X

D. Loeperks

FriedrichsstrjHir.pi--165z..

hat wiederum in einer brillanten Auswahl ethaltetkz · »z;

Prachtvolle Mouslin de lainr Reben 2, ZZHn. 3 thlr.
« " ·

Echt franz. Thyb.et6,»Elle12 fgr., Robe ZZ thlr.
Cz br. fac.sSatin de laine, reine Wolle, E. 10. fgr., R. 3thl. ?

Cz - Halbthvbetd.(Twild) E.«51,H—6fgr., R. lsZ thlr. -;

IX- - Mixed-Lüftre,’chang.u. glatt, E. 5-——7sgr., R. 2 thlr.
«

Y- - Orleans, glatt, fa(·;. n. moireåe,E. 5——6sgr.,R. IZHihln
7

"

- engl. Thvbc!s,. E. 10 sgr., R. 235 thin-
4

- Glanz-Taffet, E. 15 fgr., R. 7 ihlr.
Viele 100 Napolitains, Cachmir u. Montpensiere,«die Elle 334
4Z——6sgr., R7 1Z——-21,;-thlr.

Echt franz. Jaeoneis," E. 4, 5-u. 6 fgr.
Czbr. echt franz. Kaitune, E. 3Z—5 sgr. ,

·-

Heriha u. Gingham Noben von 25 «fgr. bis l thlr. 5 sgr.

UmlchlagetucherU. erstaunt billig
Kravatten 3 St. LI; sgr., leid. Taschentücherv. 17ngrn an ec.

Ich bitte umxrecht zahlreichen Zufpruch und

werden die mich -beehrenden Herrschaften mit den

ihnen empfohlenen Gegenständen auf das Voll-
ständigste befriedigt werden.

'

Zum Ansverkauf gestellt!
.«

.
- -

. 1

ErtrafemeOberhemden t2Dtz.4thlr.,
? 5, 6 ihlr., die 8 u. 12 thlr. gekostet, nach den neuesten fran-
-.Jzösischengut sitzenden Facons sauber angefertigt,gute rein

-
- leinene Mannehemdem das Z Dy. .31,H,5, 6,

»

I thlr. gekostet, feinste Damenheinden, das Z Dutzend 4Z thlr.,-
.·» 5, 6, 7 u. 8 thlr., die bis 15 thlr. gekostet.
weiße rein«leinene Taschentücherund echt französischesBatist-

tascheniucher, das Z Dtz. 20 sgr., 25 fgr., 1 ihlr., IZ bis L-

ihlr., die 5 thir. gekostet. « «

560006l4 großeechtostindischesei-

ihlr., die 11

500 Dutzend

dene Taschentücher12112sgr.,
I«UZ sgr.·2c., die bis LZ »ihlr.gekostet, schwarze und bunte

nur rein seidene«Herren7Halstiicher
- in allen möglichenStoffen, die für 15 sgr., 20, 25 sgr., lthlr.,

IX PH, IX bis 2 thir»die 4IH thlr. gekostet-

5000 Stück der neuestenWesteustoffe
.

in allen den neuen modernen Mustern von Wolle, Seide,
Sammt, Z- 5 fgr., 7Z, 10, 15, 20, 25 sgr., 1 ihlr.«b.2 thlr., «

die überall 5 thlr. kosten.

IBurgstraße11, Hohes
"

in Böttcher’gHotel,-nahe der Kurfürstenbrückez
Heute Sonntag-ist das Lokal geöffnet.,

—

«

Champhine Lampen
«

,

MEPHHWMeyer alte JatobsFr.



Nein leinene
-

FronenftraßeZEI.
; « »Wt«xgenähierein leinene Manns- undIFrchenhemdenvon gntemLBeißgearm Creass und Herren-
IutjersLetiveUs verkauft in Folgeiwetbeilhafter PartieEinkaufe

«

feiner Leinen das halbe-Dtz. 4, 439 5, 6,
«

udjxspgdeaaaseeIiefeelbei ecfierdearjeipeioashauseDe.
«

;«.Ozberhemdenim feinf enspAgjrting nat) HclsxlieiszfiisendenfranzbsiirbensFaeonslind-ästimiert
Zagenverkauft-desshalbeth. ür «-1».,·5;-6,«Ihn. SEND . .

"

« "

·-, ..2Oberhemden von echtem Vielefelder -S,Z».eiM17«-smi,feineren eingesetzten Brnftftückem sowiedurchweg-
» EbenegalemLeinen empfchlt das-halbe.th.spfi1r«581-Jz9, » ; z«12,j-15Lmz18·thlr.i

. : -

-· ,

If S zuk9 fix-Er. Behrens, lfesteste-eilteaszeDz.
. . EssNesselsnnd Shirttngzs , , ;

C u:«—4 thlr.—-N.Weinens-« ionenstraßeBMIT

«-
.

Ganz- feine Herren-Chemisetg von Batist
—,«4,,g:

Ein Wethuachtsbaum fur arme Kinder.
«

« »WennilieblicheKerzen schimmern in der beil’genWeihenacht,
Dannblick umher nnd sieh’,wo stille Thränen fließen:

s Hast heiter nur ein Aug’, ein Herz nur froh gemacht,
-Wirst wunderielig Du das hohe Fest genießen.

,

Der Berliner Commnnai-Lehrer-Verein
Jm Auftrage desselbennehmen milde Gaben an:

«

Frölich,Bielefeld, - Budke, Freudenfeldt,
Munnenstn 4. Fruchtstr. la. Givgstn 12. Heil. Geiststr. 40.

Grunery Kühne,a e

A- Schsuhauseisteas. Arztes-irren 52. al. atexcmdekstesag
«

Kii nel,
·

Lange, Lavalle,
Grünstr.23. Jus-Schalleneben der Glis-Kirche Röthnersin Zi.

«-"s
« MeFY —

,. Maas- Palm-
- Georgenkirchg. 25 a. «»A·«Æobsiit. 11.« Schönh·AUee 181«
’-'««— Niehl,s Steuer-·

"

Schanze-, Schmidtk
Gerirandenstr. 26. Neanderstr. 9. Lindenstr·7. SchdnlxAllee 173.

Schwarz-, Weidner,. Ascllp
4"Anguststr.26. Alerandrinenstr. 43. Alexandrinemtr. 49.

-«

—Wilzig,» Wolf- Zochert.
;

s

Fliedernn 8. Lindenstr. 67. Lietzntanneg. 13. -

»i«
i M

zProbeblatt

l

starke ArbeitsbemdenVon Hansleinemdas halbeDis. Iz- u. 4 thlr. bei Behrens,

. den«füge-anutenH
;

Feine Herren-Chemisets von Cansibrie verkauft das"ganze Gtzzsfürs211-,;,-214,Hsfgr.,,51,-21å-n.·-1;;tbir. n. « -

, das ganze Dis. jetzt 2 thir. nei :N«;«««Bchrend,Kronenstraße33.
"

«

·"-Extra«—feineHerren-Chemii,ets«in OberhemdenfornhjetzkdasganzexDtzLZUXZ thlr.
-

—

:

-

·-«J-. · , - i-»

FeineChemisetes mitI daran gearbeiteteanragen Verkauft Jjeizt das «ganze Dez- fürs-Z u- 3 thir.

— Feine Herrenkragen, das ganze IZZ 15, 18 bis 25
, »

»

.« Ä

·.
, Feine großeweiße rein leinene Taschentückier,das halbe Die 25 ihr-H«1,Js- u. IX ·t-hlr. Unter-Dosen; Jucken Und

vtvo«derleikhet mehr empfiehlt zuden billigsten Preier N;""TBl)ens«,Kronenftraße 33..
« »

«

"

» Heut wird ausgegeben und ist«inallen Bnchhandlungensund bei sämmtlichenZeitungespediteuren
«

- Berliner Feuerfpritze—-
-

- Lofchblatt fur brennende Frage-P
,

U — Nedigirt von E. Kossak. —«
·

. Auf diese Vom 1. Januar ab jeden Niontag früh in 1 Bogen got-HFolw erscheine-tilde Zeitschrift

snnter Nedaktion des obengenannten beliebten Fenilletoniftenmachenwir- ganz besondersaufmerksam. L-
«

Abvnnemeutspreis vierteljahrlichsur 13 Nakmnern22112sgr.
-

Die Königl. Poftämker des In- und Auslandes nehmen«Bestellunan Hieraufan'. »Ist Berlin alle Buch-
«

handlungen, sämmtliche Zeitungs-Speditenre und die urttekzexchlteteVerlagshandlung.
-

«

«

As Hoffmann 85 Comp» Hausvoigteiptaiz Nea.

. H

Be·l)rens, Kronenfteaße Mk. --

.
-

N. Behre11s,-««.Kronenfirafze333

N. "Behr,ens, Kronenstsase CZ.
bei N. Behren6, Kronenstraße 33x

Leiche-e H ». T. ist Mer zu vkumz;
747 Marchese met 78 I
stratioznen für nur 10 Sgr.

—

Jtn Verlagevon«C. Grobe in Berlin ist so eben erschienen
und vorrätbigin allen Buchhandlungenz «

;
- —-

--

·

Märchen.

. .er -

Jung .
und Alt.

Herausgegeben s

«

YDKBogennnt 7
»

n ratiFneI.
«

Meis, unr: Brosch. 10 Sgr. Geb.«12x Sar.
Bis jetztist kein so billiges und schönesMärchenbncherschienen-

alo vorstehenden und kann dasselbe in jeder Weise dem Publikuin
als etwas Vortreffliche-s empfohlen werden.

-

-

graiis zurdahier
As

’

ID«
’

.

i

Probeblati



kn

s
· Zweite,

Beilage

Zeitung sindet sicheine denStadtrath und Banquier Dr. Jakob-
sowbetreffendeMittheilung, angeblich aue Magdeburg welche Un-

kichtigkeitenenthält, die leicht tu Mißdeutungen,Verdrehungen und

EntstellungenVeranlassung gebenkönnten- Zur Vermeidung aller

Jrrthümer und Mißverständnissehierüberwird folgendeberichti-
gendeErklärung an der Zelt und am Orte sein.
Zunächst verräth es eine gänzlicheUnkenntnißdes Wesens

der neuen freien religiösenGemeinschaftenüberhaupt, (ihre Bezeich-
nung mag deutsch- oder christkatholischtzfrei- christlicheoder freie
christkiche,freie evangelischeoder freie protestantische, oder kurzweg
freie Gemeinde lauten), wenn man den Beitritt von.einer zur an-

dern dieser nur dem Namen nach verschiedenenGemeinden, oder die

gleichzeitigeAngehörigkeitzu zweiovdersmehreren diesenGemeinden,
als einen»neum Wechseldes religiösenSystems-« bezeichnet. E-

ift gar nichts Neue-, sonderneme seit 1845 häusigvorkommende
Thaksqchk,daß so manche unsrerGlaubenegenossengleichzeitigMit-

lieder sucht-M- vft ichsentfernter, in der Bezeichnung ganz ver-

eschiedenlautender Gemeinden-sind,indem sie durch Verheirathung,
freiwilligen Umzug, Verletzung, durch Einbürgerung an mehreren
Orten zugleich-,durch Anhänglichkeitund Dankbarkeit n. ic. in

mehreren Gemeinden ihre Beiträge entrichten, und bei Gelegenheit
dann auch ihr Stimmrecht ausüben und an den Berathungen
Theil nehmen. Die Mitglied-starkeEiner Gemeinde legitimirt als

Mitglied bei allen Gemeinden, und berechtigt zur Theilnghme an

allen religiösenGemeindehandxungenin allen Gemeindender alten

und- neuen Welt. ,

·

»i»

Durch den Bejttitt des Dk.!i—iJs-cobsonzur hiesigen christkatho-
en Gemeinde, wie beeilt-darauf auch-zur freien christlichen Ge-

cspmetndein "Magdeburg, ist gar nichts Neues noch Absonderlichro
geschehen,noch wenigeraber sein ,,religiöseeSystem gewechselt-Z
sondernvielmehrin beiden Fällen nur offen ausgesprochen
worden; denn die religiösenGedanken, für welche Dr. Jacobson in

den freien religiösen Gemeinden nur Ausdruck und Gestaltung ge-
-

fanden, haben bekanntlich schon sehr lange in ihm gelebt. Prin-
zip, Tendenz und Ziel der freienreligiösenGemeinden sind im Gan-

zen und Wesentlichenvöllig übereinstimmend,ja identischzzumal
ist die Basis der hiesigenchrisikatholischenGsmeinde ganz dieselbe,
wie die der Magdeburgerfreien christlichenGemeinde.

·

Die nur in der Bezeichnung verschiedenenGemeinden haben
zu dieser NaxyrkaVerschiedenheitbesondereGründe und Veranlas-
sungen. Im ngtktch Sachsen und Süd-Wesi-Deutschland-hei-

ke-sie »deutfchkathvllfch«- Weil sie unter diesem Namen von den

ekafOnden Staaten anerkanntsind. Jn Preußen heißensie bald

,,cht«istkatholische«wegen ihreskomisch-katholischenUrspkttnget,bald

»fMchristIiche,freie christltchtdko e7«’s«1Ugelische,freie protestantifche
odek stefe emeipden«,weil ihr Ursprung zunächstvon evangeli-
schgkSakeausging Jm füdlichenDeutschlandheißt man ,,deutsch-
katholisch·- WØIUEOtörnischeKirche sichdort seit Zwingli-- Zeiten
die »chkistkath,okscheKÄFERnennt. Einzelne Gemeinden haben
lokale, tkMPFMkSgesptzlk».sz,(tvegenrechtlicherWirkung) oder sonstige
triftige Grunde, den Manguchm Namen beizubehalten ·

-

Schon lange Vor der Bildung der freien Gemeinden haben
die religiösenGedanken und Ueberzeugungkmauf welchensie be- .

ruhen, in den Köper «MId-Hirten aller klar und frei Denkenden

gelebt. Dieselbe Vorbildung fand Jesus»nnd»spätkeZwitng Und

Luther vor, ohne welche weder das Christenthumnoch die erste
Reform-seien so Joixl Anklang und Anhang gewonnen hätten. Für

«

alle»diesevon feher klar und frei Denkenden giebt er daher eine

geistige Gemeinschaft,die größerund umfassenderist, ale jede be-

sondere, mehr oder minder umgrenzte«Tkttt nun aber JMIand
aus diesersgroßenGemeinschaft in eine engere, in welcherdiese
freien religiösenAnsichten bestimmten Ausdruck und eoncrete Ge-

staltung gewonnen haben, so kann man einen solchenSchritt ge-

t
-

Ettlin, M. DezembebriJnNr. 292 der hiesigenUrwähliåe

zu Nr. . der urwahleuZeamn
Sonntag, den 1977Dezember1852.» -

wiß niemals, ohne dem Vorwurfe den Jrrthum8, der Unkunde
oder gar absichtlicherBöstvilligkeit zu verfallen, einen Wechseloder
ein Aufgeben der religiösenSysteme nennen. Wer, wie Dr. Ja-

cobso«n,von jeher zu jener großenGemeinde geh-ört,deren Reli-

gion insden besten Gedanken und deren Veiwirklichungim Leben
- besteht, die das Menschengeschlechtin seiner Entwicklung bis zur

—

Gegenwart hat gewinnen können, dem wird es Niemand verdenken,
zumal wenn äußereMittel er ihm leicht machen, den Kreisen jener
großenGemeinde an mehreren Orten zugleich anzugehören. Jn
der Freimaurerei sindet ja auch längstAehnlicheeStatt.

-Man könnte fragen: warum und wozu das Eintreten in eine

engere Gemeinschaft,,die, wie jede Gestaltung und Verköxperung
doch immer an Mangelhaftigkeit leidet, und hinter der geistigen
Konzevtion zurückbleibt?— Die Antwort hierauf befindet sich in .

Betreff des Dr. Jacobson in seiner veröffentlichtenErklärung. Es

giebt nämlichZeitepochen, in denen eine freie, offene Aussprache
und ein entschiedenesHerauetreten Noth thut. —- -

So wenig nun Dr. Jacobson’sBeitritt zur hiesigen chrsstka-"
tholischen Gemeinde, überhaupt als »einWechsel seines religiösen
System-« betrachtet werden-kann, um soviel weniger läßt sich
seine gleichzeitigeAngehörigkeitzur Magdeburger freien christlichen
Gemeinde als »ein neuer Wechsel« bezeichnen. Wer Mitglied
einer freien religiösen Gemeinde ist-, gehört als solches schon
co ipso jeder andern freien Gemeinde an. Dr. Jacobson ist in

seiner Erklärung auch nicht ausschließlichbloß der hiesigen christ-
katholischenGemeinde, sondern, wie der Schluß seiner Erklärung
ausdrücklichbesagt, überhaupt den freien Gemeinden, zunächstdurch
die hiesige, beigetreteny .

,Jnsofern einige Gemeinden, wie z. V. die Magdeburgeryauf
besonderer Concessionberuhen, so, find sie dadurch manchen for-«
mellen Schwierigkeitenenthoben, welchen die anderen, nur faktisch
geduldeten Gemeinden, wie die hiesige ist, noch zur Zeit unter-

liegen. Diese Schwierigkeiten stellen sich besonders noch für die-

jenigen Mitglieder heraus, welche nicht einer xchristlichenKirche
früher angehörtehaben Um diese formellen Schwierigkeiten zu
beseitigen, fand sich Dr. Jacobson besonders veranlaßt,.auch der

Magdeburger Gemeinde beizutreten. Von einem Wechsel der reli-

giösenSystems, von einer Nichtbefriedigungim Deutsch- oder

Chrisikatholizismuo, kann daher gar nicht die Rede sein. —-

An die Tischlergefellenschaftl
Montag,«den20. Dezember c., Abends pxäcise7 Uhr findet auf

der Herberge die Neuwahl der neun Ausschußmitgliedensowie die.
der beiden Prüfungskommissarienstatt. Zur Stimmborechtigung
ist unbedingt die-Vorzeigung des Ausiagebuchs am Eingange er-

forderlich Der Vorstand

Preuß. National-Versicherung-Gesell:
'

fchaft zu Stettin
übernimmt Versicherungeu gegen Feuer-, Fluß- u. See-

faijr zu gleiche-II Prämiensätzen mir jeder solidcn Ge-v ,

scllschaft. Auskunft wird bereitwilligstertheilt im Bureau M
«

» Haupt-Zigeuner
Hugo Löwe.nberg,

Neue Friedrichgstn Nr.« 40.

- Coucessiontrtes Institut sur

Schnell-Schönfchreiben
des Calligraphen I. Spieß, Iägerstraße Zi» zwei Trepp-

Neue Lehikurse für Herren, Dame-n u. Schylsti»—Es wird

Jedem in 20 Lehrstunden eine überraschendschonere und freiere

Handschringarantirt.-
« «

III Sehr billige Bilder-suchet- Niederwallftr. as.



I

Halt-samtnen Mantillem seid. Schürzen ic.

und seideneStoffe,;-
die Robe XII-— SZ thlr. .

"

Feine-französ.Thybets s 16——1gsgx.,sskkn
de laine I ä YZ sgr. -

Feine Damemnche, Z br. K 1 thlr. 2Z—-5 sgr.
Seidene Westenv. IJngn an, Sammt-Westen v. 1Z.thlr. an.

Gest. Westen in Wolle, Seide u. Sammt v. IX thl.·an.

SeidenFHalstücheyschwarz u. coul. v. UZ sgr. an.
,

Aecht Ostind Taschentücherv. 22Z sgr. an.

Von sämmtlichen Artikein find-besondere Sortimente

zum Ausverkauf zurückgesetzt»
"

Preise fest. «

Fabrik von S. Lissauer,-

Ch«arlottenstr.62, 1 Tr» zw. Mohren und Hronenstn

, «
«

Fertige .

wattirte Winter-S achen
sollen billig verkauft werden.

Für Damen. s

is ihn» 1»ihre 25 sge. und 2 ihre 5 sgr.
sawaiten,lä2 thlr. 20 «sgr.,3 thlr. und 33 thlr.

Für junge Mädchen und Kinder.
Mäntel, Bournous u. Jacken in allen Größenzu den billig- Js;

sien Preis en.

Für Herren. ·

Fertige Westen, ä 20 sgr., 25 sgr., 1 thlr. 5 sgr., lz thir.
Parthie Halstücheru. Taschentücher.Jund 2 thlr. 10 sgr. Eine

Hansröckein allen Größen.
Für Knaben.

Anzüge in allen GyößemSäcke,Hosenund Westen werden
zu den billigfien Preisen verkauft bei

« SI· S. Hausf, -

. Landsbergerstraße Nr. Cis-.

c r

größterAuswahl und giebt auch Zählwaare.
T l 10 .

; gxgkhåijxler4sgs;r.Rab akt;
. JU danßaltsür Mineralwasser, Roßfinssind auch einz. Fl.
SOIMIM U- Sodawasser, d 2 sgr. z, hab. 25 Fl. im Abonn. lz thir.

l

Eknseuge von bekannter
in schwarz die Robe von 7—12 thir» in geka »M« 7..9 .-

s

ihn-»in glattchang.9——11ihre schwarzseDammaste s
XI thir. 5——7Z-sgr.Marcell von- C sgr. an, Sammet Und l:;««

Damen-Mantel und Bournous in neuesten Faeons und
in allen Stoffen, i 4,’4z, 5, 539 6, 7, 8, 9 u. 11 thir. —-

Neueste wattirte Damen-Zacken, ä -1- thlr., 1 thir. 10 sgr·,
GanzLlange Ka-

«"

KUs
Seyffert’sHonig»kuchen-Niederlage

bei F. A. Teichmanu, Friedrich-sit 116. am Oranienb. Thon-
einpsiehltalle Sorten Honigkuchem Melange und Confektürenin

« ne Herren
«

Kleidermacher
..bin—ichfest entschlossen,von heute ab meine sucheund Puck--
’s Eine zu solchen Preisen zu verkaufen, daß Mi- Herren, trotz

gediegener und reeller Anfertigung der ihnen bestklltenGegen-
ständedennochim Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berliner konkurriren zu können. Jch enthalte mich übri-

sj gens jeder Anweisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuche die Herren Kleidermacher
. ergebenfi, nur mit-ihrem Besuch mich gesälligst u beehren, da

szich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand meinGeschäftsb-
J kal unbefriedigt verlassen wird.

-

Marcus -Arndthei1g,
Spnndauerftraße Nr. M52.,

·

auf dem Hofe 2 Treppen

Echte Havamiacigarren
in elegantenKästchen zu Weihnachtsgeschenlcen
emij Lache-is Ilcymmnh Jäger-sit- Ssth

,

Cesyuresenilmporteuesksz«-

zznufeeFrieckricässtr.»

Die Paris. Hutfabrikv. W. Schultze,
III-Pi 26. Brüderstraße26. sUs

IIP empfiehlt ihr gut sortirtee Lager modernsterPariser Sei-

denhütefür Herren. —- Jeder geehrte Käufer erhält bei den Sake
ten zu 2, 2j und 3 Thlr. zwei Matken zum unentgeldlichenAu-

bügeln oder ein TButfutteralgratit.

.

- Elisabethstraße
’

IF-
soll zum bevorstehendenstizeihnaelnsfssteM Musikächten4«,5
u. Z b. Kleider u. sieben-at v. It sgd «1,1-«Cam1otu.engi.Thy-
bete 5 u. 6sgr., Napolitaineo. 4 sgtziCachmmenne5 fgr., Cafinete
5 sgr., karirte Toile du Nord If k- gr-, Hemden U. Futterkatt.,
Parchend,Sanspeine 2c..Hin-»aberfest-Fabrikpreis ausgeschnitten
werd. Auchsoll eme Partiet4U· ZEIzDeppelkattunehellsu.dunkel mit

kr.Dkuckf-h!.iE.2ngs-«Vetk«11ftwerden.
"

-

Eo bitiet auf Nr z chteu H. ueas, naitunfsk

M
.

Toben Herren Kleidermaehern
-

wird iermit das WohlassoriirtePsfameutcerwaarenzKnopf n. Schirmen-Lager
«

von M. Hiller, .

Stralauerstr. 32, am Molkenmarkt, - .

«

«als—das eiUsng billigste am Orte, angelegentlich empfohlen
und soll der kleinsteVersuchdiese Behauptung mehr alixrechtfertigznz
«13 Pfund weißeSeise für 1f Thlr. Karlstraße 46.

--.

X-



erkaltet-Brücke,Burgstr.
·»

"

» «·.’.k-auchin. diesem-Jahre sein grde
, Lager non über .1000 Massenin allen Pilz-

sorten von 1 Thln 10 sgr.-«—au,bis 20 Thlr.
. Mavschsttm von 10 sur. an) Kragen, Pieto-

rias uiid sehr schöneCachenez enorm billig.

Alte-affe.rden in einem Tage für s· sgr neu ausgearbeitet.

Auffallend billiger Verkaufp
«

Dur aportheilhafte Gelegenheits-Einkäufesind goldenennd sil-
berne iindorz ««Anker-u. Spindeluhren, für deren Richitchgehen
garantirt wird, ebensoOhringe, Broche-, Boutons, Ringe-Ketten,
Armbänderm zu außergewöhnlich billigen Preisen zu hohen
bei M. Nosrnthnh Spandaukrstr. 60, der Post gegenüber.

Seidene Regsenschirmev. 2 thlr. an,
Damm Regenfch.»v. 15 sgr. an, Sonnensch; RepaMM—«U— MU-

Bezz fert. billig die Fabrik, Markgrafenstr.83,-2«Tr· »C:NUMBE-
-

- u. Mundharm engres et en ästajl LIESngHakmomka
Ietz-».6psann-»d.»Far.v.Potz3mzYkzeftrEpz

AechtfarpigeKleider-Kaitunse,«Mousselin de IaiUe und Mdere
moderne Kleiderstofse,empfiehlt zu den billigften Preisen die

»

. Fabrik, KöpnickerstraßeNr. 32.
, Wi1h. Graue.

—

s . . «

TI.

Die C0nilttrkGEfeggrknchenWeilerla
, s,

«
«

StrÆerstw Nr. sä» «

«

"

empfiehlt z. beoorstehendenWeihnachten,ihre anerkannt guten
«

Thorner, Braunschweigerund hirsigcPfefferkuchen,so niieauch
Plattzeug Liqueur, Tragant, Bonbon ic. sc-

x A. Kaxkosky, VI
«

FriedrichsstraßeNr. 99., nahe der Georgenstraße
empfiehltOberhemden, Chemisetts und Haltk—agen,gewöhnliche
Hemdenvon 12 sgt. an, Alles eigenerFabrik-,sowie Taschen-
iüchskI Leuenu Baumwolle; Patent, Schwaneboy ic.

—,Ftåf.T-tiz;ck,tauerempsiehlivor gute, lang-und«"s«z’e
HaugpfekfmsmitKeknfpism ZU billigenPreisen, Kraehmey
DrkchslerwekstehNeumansgasseNr. 1«,nahe der Breitenstraße.—

Die Pelzivaaren-Handlung
« »

.

llvm
Högmr empfiehlt U Wapmchtheschenken

Schönebraune Massen von Z thlr., Kragen von 25 sgr. an,

sowiefsanschettenin den verschikdenstenPelzsorten zu den

aller-billigstensPussm., Vei der eigensten Arbeit und reellstm
Bedienungbin »Hmvoraus überzeugtdar keiner das Ge-
schaftilokalUnbefrieÆfverlassenWird.

.

«

, gner Frür nermei er- —

-

-

«

Alte JakobstkJNkpaiterre links.-
«

Moderne Damens-hütein Sammet, Seide 2c. sind im Dass-End
usinkkjkzzxiikxstles pur ALTE-Lustsp-
VDamm Wachtelhundift A- JaM«"2«Tr. zu verkaufen-

, Mahagoni- u. SchlafsvphA-,1alt-s Sophi, 1 kl- mabs Soth

pesskzszins-dengesch:z..skksz..sUE.-LiydsBin-: Vers-»Louisspsisssjz
«

, Vom-Dienstag, en 21. d. Mir-, sini3"’i"iii"’«sxutschenHause
Po Gänse zu haben.

«

-

"

1
«- - Das SpielwaarewLagexz

; GartenstraßeNr- I-

tst aufs,Vonstäuvigstcsoxtirt und empfiehlt sich zu
den billigstenCiniäufen

«

r

DeinuthsRauch-In.Pelziuaarenlagär
v

szsps«

-"
TaschentiichergHalstüchenCravatten u. Westeustvffe

Da nächstenMittwoch der Verkaufder
von Paris hierher gesandten ostindischen seid.T
Taschentiicher,französischerWestenftoffeund» —

sscbestensMailänderTaffettücheraufhört, indem«
der Besitzer abreist, soll nun das noch vortä-

-

ihigenicht unbedeutende Lager zu nachstehendenherabgesetzien
z..,«Preisen verkauft werden, und zwar: (

-

·

Cis große echt sofiindischrein seidene-Taschensij
tücher in hübschenMusicrn deren Fabrikpreiss
s I thlr. 71s2sgr., ist für121s2sgr. u. 15 sgr.

dass Stück. Die ganz schweren Sorten (Pri1na QualitätL

«

in den reisenden Desseine, sind das Stück 271,;sgr. billiger I"

s»wie sie gewöhnlichkosten.
s Ferner der Vorrath der allerschwerftenbunten u. schwar-
": zen rein seidenenHerrenhalstücher,das Stück 15, 20, 25, 30,
j 37z und 45 sgr., deren Fabrikpreitder Doppelte ist. ;

"

- Tausend Stück der elegantesten Westenstoffe,’in Wolle,
·

Cachmir Pique, französischenSammet und Seide, das Stück,
5, H, Io, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 sgk., deren
7 Fabrikpreii bis 90 sgr. ist.

"

er Verkauf geschiehtin der Chanibre garni Wohnung;
"·

Fianzostschestraße10.,part-;
Burschen der Friedrichs- Und KanonierstraßeJ

Feine weiße rein leinene Taschentücheydas halbe
12Z. 15, 20, 25 sgr., l, li- und

-

No »k—

Dutzend
IX thlr. »

-

··-i«—..«;.,«·s-«.--

wird mit dem

Wirklicher Ausvurkunf
von Tuch- u. Herrenkleidungsstücken

Hj Friedrichsftraße 62.
Ecke der Kronenstr.

fortgefahren,und soll der noch vorhandene Vorrath zu spott-
« billigen aber festen Preisen aus-verkauftwerden.

Englische Düffelröcke,- fdie 20 Thlr. iosteten, zu 10 Thlr.
Winter-wirke elegant, 5, 6, 7 bis 8 Thlr.
Almaviv-a-Mäntel, Pariser Fagon, 7 bis 8 Thlr.

-

Tuch- u. Leibröcke, velegantauf Seide, 7, 8 bis 10 Thlr.
Flauschröcke mit wollenem Futter, 3, 4 bis 5 Thlr.

s Beinkleider,.schwarz und couleurt 2, Z, 4 bis 5 Thlr. . II .

I Schlafröcke ingrößter Auswahl von 2 Thlr. an.

: Westen von engl. und französischenStoffen-v. 1 Thlr. ais-.

«-welchesich u Weihnachtsgefchenkenvorzüglich
« Nei nen, urssähälftedes Kostenpreifes. --

—, »

»

"·

erkaen.l-Der aden i zu vermiethen u. die Einrichtung -v

, , ,

·

G. Schelhorn’s »

-

«

Stahlfedethandlung en· grosf Und« en detalL

,« j« « Nr. 49. Jägerfttn Nr- 49.

Zu Weihnachten vorzügl. Lichtbinzer vonlö far. an JE;
den Königstr. 32. täglichbei jeder Witterung angefertigt

N



,

»C. Jsaac, Königl.BauschukeNrspszL»
« Fortsetzun des großen

Wahne-ehrs- usverkaufes als-
Echie Thibete 12Z—171,(ngr. d. -.Kl. -v.-3 thl. 10 sgr.

do. do. faconirte 10 - do. - 2 - -

Engeshibeis . 6—7z; - »in-; -- 2 »«-
—-

Mtx-Lüstreglatt u. fac. "CZ;—834 - do. - 2 - 5 -

Orleans fagonnö
I

. 6 . - do. - 2 - —- -

,
l] Neapolitanis 4-—6 -

«

do. - 1 - 18 -

UsCllchmik 5—6 - bös. - 2 - -——

Mouilin de laine 4—6 - do. - 12—3 -

Bedtuckte Toll d’erd ZZ - ds.' - I - 5 -

F u. J( br. Kattune 2, Cis-H - do. - 1 - —-

«Fka11z.Jacynets 5—7Z - do. - 2 - —- -

Schwere schw. Taffete u. bunt seid. Stoffe
von 15, 173f, 20 u. LLZ sgr., d. Kleid ·v SZ thlr.

Jmitirte buntfarb. Mouslin de laine do, - 1 - WI-

-Franz. gewirkt-e Long-Chales z
in reiner Wolle)im Preise v. 20 u. 30 thlr. z. 12 u.-15 tblr.
Gewirkte Tücher,Blinde-Tücherund Chäles von I b. 10 thlr. ,

Kleine Tücher aller Art von-Z sgr. an.
.

500 Strick — Damen-Mantel.
Ganz wollene Latein-Mantel v. 6sthlr.
Halb Luna-Mantel v· 435 thlr.
Orleans-Mäntel v. 4 ihlr
Kaisertuch-Man"tel v. 8 thlr.
Gute schwarze Taffet-Mantel v. 9 ther »

Rad-Bonrnoi, Mantillen, Visite, Ja.cken, Kinder- .-·

Mäntel, enorm billig. .

"

-

z

Zu beachten ist, daß sämmtlicheGegenständeåbedeutendhöheren·.

Werth haben und itch deshalb zu
—"

EI- Werthvollen Weihnachtsgefchenken
vorzüglicheignem Nicht gefallendeGegenstandetausche ich nach
Weihnachtenum. Aufträge von Außerhabmit Beifügung —

des Betragei werden reel ausgefuhrt
«

Feiedrichstädtifche
Damen-«Wiäntel-Fabrik .

Julius Hahn, Friedrichsstraße"93.-
8

Dorotheen - Straßen - Ecke,
«

empfiehlt ihr reichhaltigeeLager, um vor dem Feste damit zu räu-
-

wen zu auffallend biligen Preisen.
Halb-Lamm u. karrirte Mantel ä 4 Thlr.
Nein wollene LamaiMiinteh I- ZZ Thlr.
Tuch-Mänte! inallyn Farben von 7Z Thlr. an.

Taffet-Wittwe! von 9 Thus-. an.
«

Kinder-Nkäntel u. Ictcken zu sehr billigenPreisen.
Ebenso emsrsishltdieselbeihr wohlsortirtes

"

Manufaktur-Waaren-Lager
zu sehr billigen Preisen.«
»SehtAmerikanischeGummischuhe jeder Art kann ich ganz ke-

spndere billig empfehlen, Kindetfchuhe von 25 Sgr· an. —Jede
Nsparatur wird schnellausgeführt, auch weiden Gummischnhe mit
Leb-r und Guttapercha be ohlt., Alte Gummischuhe und Abfall
wird gekaqu H. rün, alte Jakobstt. 95, im Laden.

«

Abganggtag Von LIPZYPDOL

Anstv anderer - Beförderung

durchValentinLorenz Meyer,
·2,’ Steinhöfh Hamburg,

über .Hull-Liverpoolssnach Amerika u;
Wie folgt werden expedirtnach-.

New-York ask-; tak. Tot-. Mr
am 22. Decbr.Weft Pointjpsi

- s (26) Capit. Aus-«
» 28. ,, New-York; , (1) » Hutcbiuson
» 2-Januai-Constantine, (6) —

Duyor,
» 7«.

» arrik, (11)
(

.,·, , wancek,
» 12.

,, ---Montezuma, (16) »
De coukcy,

«

« » »
Delänoe

» 22.
» Conftellation, (26) s» Alten«

,, 28.
,, Ifaac Wright- U) » , Adern

,, 2.Feb:ua1«Queeuoftthest,(6) » 1-Iahe1,
» 7.

» Sheridan, »(11) « Pol-ter,
» 12.

» Columbia, (16) s» Erz-M
» 17. «

Conftitution, (21) ,,
Brit —

» 22.
» Undertvritey (26) »

- shipley." -

» 25-
» Mai-hartem (1.Marz) ,,- Peahody,—

» 2.Marz New-World, (6) ,, 1(kxight,.
»
7«

»

«

» Briggsy
»

12-
» Fidelia, » (1-6) ,, Dix0n.

»
17-

» Ashburton, (21) ,, M»wjniam,
»

22s
» Benjamin, (26).

-

» Adam,
28

» Yorkshire, ,(I. April) » Tonngz
New-York via Philadelphia (60 Thlr. Pr.)
am 1. Januar City of Glasgony (5 Dampfb00t-
»

.

» City of Manchester, (2. eb.) s.»
-

,,»2.6.Februar City of Glasgowj (2. März) ,.

,, 26.»M»årk of Manchester-, ’»(»»30) »z-
"

New-Orteau«s Gan-endet and Jurist-now
»

(P:«.Cr. Thre. 34) (Pk.Ck.Thns.44) (Vk. Cl. 48)
am 11. u. 26· jed. MinsEin gekauft Dreimafter (15 u« 1) .

Boston (Pr; »ErThlr. 36.),
am 1. u. 16. jed. Me. Ein gekupf. Dreimafter (5 u. Y)

Philadelphia (Pr. Et. Thre-. 34),

am»8..jeden Monats Ein gekupfcrter Dreimafter (12)
»

Baltimore (Pr. Ct .T-h«lr;s7W)--,

am 16. jeden Monate Ein gekupferter Dreimaster (20)

,Melbourue, Port Phickpsue STVUSV
"

(Australien,jPr.Cks Thsp Up) —

am 11. u. 26. jed. Mis. Ein gcktfpfsDrcemafter UZ u. 1

Sidnsew HAVAMDSEcok -"
"

ganz per Dampfboot Allakgs Februar: «Antelope,Capt Henry
-· O. Kans, 1. Cajüa sur-Cis490 Thlr., 2. Cajütc Pr. Ce. Thre. 245.

ZwischendeckkaeiHab Hamburgexclusive Bekräftigungbis

Hull (und EisspesetpPLJUEvorstehendbeibemerkt. Kinder bis 10

Thaler billiger. SaHSIIUgSfrei. Die ( ) Daten bezeichnenden

Das Legthckus ,,Answanderersf- Einkehr«,· St.
·

Pauti b.-Jonag Nr. I. (Kost und Logie Z Thie. Pr. p. T.)
"und—«d.OMMXZUSgleicher Bezeichnumg stehen mit dieser Beförde-

-

rung in Verbindungund werden Reisende sich überzeugen,.dc1«ß
dieselbeutntSorgfalt und Redlichkeitausgeführtwird.

, Nahere Auskunft ertheilt: (

—

«

A. Berger, Jnvalidenstn29.


